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Ansprechpartner LfULG:
Bewilligungsstelle Investitionsförderung 
Landwirtschaft (BIL)
Gudrun Krawczyk
Telefon: 0351 8928-3304
Telefax: 0351 8928-3399
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Gudrun.Krawczyk@smul.sachsen.de

Investitionsförderung nach der RL LIW/2014

Trotz anhaltend hoher Investitionstätigkeit in der Vergangenheit ist die Kapitalaus-
stattung pro Arbeitsplatz in der sächsischen Landwirtschaft immer noch vergleichs-
weise gering. Neben dem Aufbau des produktiven Anlagevermögens bedarf es qua-
litativ hochwertiger, innovativer Anlagen, die auch anderen Herausforderungen wie 
den gestiegenen Anforderungen an Ressourceneffizienz und Klimaschutz oder der 
Verbesserung der Tiergesundheit begegnen. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf der 
Unterstützung von Milchvieh-, Gartenbau-, Weinbau- und Ackerbaubetrieben, insbe-
sondere denjenigen der ökologisch/biologischen Landwirtschaft. 

Für die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe sind die Ver-
besserung der Wirtschaftsleistung und die Anpassung an die Folgen des Klimawandels 
unabdingbar. Auch die gesellschaftlichen Erwartungen an Tierwohl und -gesundheit 
können einen Anstoß zur Änderung oder Modernisierung der Betriebsführung bieten 
und bedürfen der Unterstützung.

Bei der zukünftigen Unterstützung von Investitionen im Rahmen der Förderricht-
linie „Landwirtschaft, Innovation und Wissenstransfer (LIW/2014)“ soll daher die 
Förderung von Vorhaben, die einen Beitrag zur Ressourceneffizienz, der Reduktion 
von Emissionen und der tierartgerechten Haltung leisten, im Vordergrund stehen. 
Dies schlägt sich vor allem in der Bewertung der eingehenden Förderanträge nieder,  
die nach einem transparenten Punktesystem erfolgt, welches die Reihenfolge vor-
gibt, nach der über die Vergabe der Fördermittel entschieden wird (Vorhabensaus-
wahl).

Der Regelfördersatz für Investitionsvorhaben liegt bei 25 %. Bei baulichen Investitio-
nen im Garten- und Weinbau kann ein Zuschlag von 10 % gewährt werden. Daneben 
sind weitere Zuschläge, wie für besonders tierartgerechte Stallbauten von 15 % und 
für bauliche Investitionen in benachteiligten Gebieten von 5 %, vorgesehen.
Für das Jahr 2015 werden für die Förderung der Investitionstätigkeit von der EU 
und dem Freistaat Sachsen Mittel in Höhe von ca. 36 Mio. EUR bereitgestellt. Für 
die gesamte Förderperiode bis 2020 stehen Mittel in Höhe von 202 Mio. EUR zur 
Verfügung.

Mit diesen Konditionen steht im Freistaat Sachsen ein im Bundesvergleich erneut her-
vorragend ausgestattetes Programm zur Verfügung, das vielfältige Möglichkeiten für 
die Betriebe eröffnet.
Eine Antragstellung ist ab sofort möglich. Die dafür notwendige Antrags-CD kann vom 
Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Bewilligungsstelle 
Investitionsförderung Landwirtschaft, Zur Wetterwarte 11, 01109 Dresden, bezogen 
werden. Anträge für das Jahr 2015 müssen bis zum 31. März 2015 bei dieser Behörde 
vorliegen. Alle weiteren Informationen stehen im Förderportal des Staatsministeriums 
unter http://www.smul.sachsen.de/foerderung/3428.htm.

Förderung der Überbetrieblichen Ausbildung 
endet – Anträge auf Nebenkostenerstattung 
noch bis 24.04.2015
Mit Ende der EU-Förderperiode 2007–2013 endet auch die Förderung der Überbetrieb-
lichen Ausbildung (ÜbA) über den Europäischen Sozialfonds (ESF). Für Ausbildungsbe-
triebe in den Grünen Berufen in Sachsen bedeutet das, dass die Übernachtungs- und 
Fahrtkosten für ÜbA-Lehrgänge der Auszubildenden an den staatlichen überbetrieb-
lichen Einrichtungen in Köllitsch, Dresden-Pillnitz und Königswartha zukünftig nicht 
mehr erstattet werden. Die ÜbA-Lehrgänge finden aber wie gewohnt statt und sind 
weiterhin kostenlos.
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Die letzten förderfähigen ÜbA-Lehrgänge laufen in der Woche vom 24. bis 27. März 
2015. Anträge auf Aufwendungsersatz sind vollständig unter Beifügung aller origina-
len Belege spätestens bis zum 24. April 2015 beim LfULG einzureichen. Dies ist eine 
Ausschlussfrist. Für verspätet eingehende Anträge kann keine Förderung der Neben-
kosten erfolgen.

Organisationsplan der ÜbA:
http://www.smul.sachsen.de/bildung/download/ORGANISATIONSPLAN_AB_2014_2015.pdf

Wichtige Hinweise für alle Enten- und  
Gänsehalter in Sachsen 
Auf Grund der Ausbrüche von Geflügelpest in mehreren Bundesländern und auch in 
England und den Niederlanden in den letzten Wochen hat der Bundeslandwirtschafts-
minister Christian Schmidt am 22. Dezember 2014 eine Eil-Verordnung unterzeichnet 
und am 18.01.2015 um eine erste Änderungs-Verordnung ergänzt.
Entsprechend der Geflügelverbringungsbeschränkungsverordnung (GeflVerbBeschränkV) 
dürfen seit dem 29. Dezember 2014 Enten oder Gänse aus einem Bestand nur ver-
bracht werden, soweit diese innerhalb eines Zeitraums von sieben Tagen vor dem 
Verbringen auf hochpathogenes aviäres Influenza-A-Virus der Subtypen H5 und H7 
mit negativem Ergebnis untersucht worden sind. Das gilt nicht für das Verbringen 
von Eintagsküken. Von den zu verbringenden Enten und Gänsen sind jeweils 60 Tiere 
zu untersuchen. Sollen weniger als 60 Enten oder Gänse verbracht werden, sind alle 
zu verbringenden Tiere zu untersuchen. Die Probenahme ist in Sachsen von einem 
Tierarzt durchzuführen. Bei den Tieren sind kombinierte Rachen- und Kloakentup-
fer zu entnehmen. Die Probenmaterialien können i. d. R. in den Lebensmittelüberwa-
chungs- und Veterinärämtern bestellt werden. Nach erfolgter Probennahme kann die 
Einsendung an die Landesuntersuchungsanstalt Sachsen ebenfalls über die Standorte 
des LÜVA erfolgen.

Eine Untersuchung ist unter bestimmten Umständen nicht erforderlich, wenn der 
Tierhalter die Enten und Gänse zusammen mit Hühnern und Puten hält. Ferner hat der 
Tierhalter, der im Begriff ist, Enten und Gänse zu verbringen, jedes verendete Stück 
Geflügel in einer von der zuständigen Behörde bestimmten Untersuchungseinrich-
tung (LUA Sachsen) auf hochpathogenes aviäres Influenzavirus untersuchen zu lassen 
(so genannte Sentinelhaltung).
Nur mit dem Nachweis eines negativen Testergebnisses bzw. bei Sentinelhaltung dür-
fen die Tiere aus dem Bestand verbracht werden. Auch für die Teilnahme an Ausstel-
lungen oder Verkaufsmärkten bzw. das Verbringen zur Schlachtung sind die Untersu-
chungen bzw. die Sentinelhaltung erforderlich.

Die Angaben erfolgen ohne Gewähr – maßgeblich ist der Rechtstext. 

Fortbildungspflicht zur Sachkunde  
im Pflanzenschutz
Fortbildungspflicht
Sachkundige Personen, die gewerblich Pflanzenschutzmittel anwenden, abgeben und 
dazu beraten und die einen Fortbildungsnachweis benötigen, sollten das Winterhalb-
jahr nutzen und sich jetzt fortbilden lassen.

Neue anerkannte Veranstaltungen im Internet veröffentlicht
In Sachsen gibt es derzeit 20 externe Anbieter von anerkannten Fortbildungsveran-
staltungen, die seit Ende 2013 ca. 1.600 sachkundige Personen weitergebildet haben. 
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Das LfULG, Referat Berufliche Bildung – Zuständige Stelle, bedankt sich dafür und 
wünscht viel Erfolg bei der Organisation und Durchführung weiterer Veranstaltun-
gen.
Die externen Anbieter führen fortlaufend neue anerkannte Fortbildungsveranstaltun-
gen durch und veröffentlichen die Termine im Internet: 
www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/30331.htm.

Zusätzlich gibt es in begrenztem Umfang auch bei den Förder- und Fachbildungszen-
tren (FBZ) und den Informations- und Servicestellen (ISS) – ehemals Außenstellen des 
LfULG – derartige Fortbildungsmöglichkeiten. Hierzu wenden Sie sich bitte direkt an 
Ihr FBZ bzw. Ihre ISS. 

E-Learning-Programm in Vorbereitung
Zurzeit wird von der Landakademie des Deutschen Bauernverlags Berlin an einem 
E-Learning-Programm gearbeitet, mit dem man von zu Hause aus zu beliebiger Zeit 
am PC den Sachkundenachweis ablegen und die gesetzlich erforderliche Teilnahme-
bescheinigung nach § 8 Anlage 5 Pflanzenschutzsachkunde-VO erwerben kann. Das 
Programm soll ab dem 01.03.2015 freigeschaltet werden. Wir informieren über den 
Infodienst, wenn das Programm gestartet ist. 

Sachkunde im Pflanzenschutz: Stand der  
Antragstellung zur Sachkundenachweiskarte
Stand des Verfahrens für bisher gestellte Anträge
Viele Sachkundige haben schon einen Antrag auf die Sachkundenachweiskarte ge-
stellt und warten auf die Zusendung der Zahlungsaufforderung/Rechnung. Auf-
grund der Entwicklung eines IT-Programms zur Gebührenverwaltung ist es leider 
erst seit dem 12.01.2015 möglich, die Rechnungen zu versenden und die Geldein-
gänge zu buchen.
Alle bisher bearbeiteten und genehmigten Anträge haben aber einen Bescheid der 
Anerkennung ihrer Sachkunde erhalten und dieser Bescheid ist übergangsweise die 
offizielle Anerkennung der Sachkunde im Pflanzenschutz. 
Ab dem 26.11.2015 wird die Karte dann gesetzlich benötigt. Für die Teilnahme an einer 
Fortbildungsveranstaltung ist der Besitz der Karte aber keine Voraussetzung.

Information für erstmalige Antragsteller
Die bisherigen Sachkundenachweise für den Pflanzenschutz (z. B. Facharbeiterzeug-
nis, Zeugnis Sachkundenachweis) gelten noch bis zum 26.11.2015. Danach muss jeder 
Sachkundige eine Sachkundenachweiskarte besitzen.
Der erforderliche Antrag kann online auf der Internetseite des LfULG gestellt werden. 
Bitte beachten Sie, dass der Antrag bis zum 26.05.2015 gestellt sein muss. Im Internet 
finden Sie auch weitere Hinweise und Informationen: 
www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/30333.htm.

Keine zentralen Ausbilderschulungen 2015/
Einladung zum Tag der „Grünen Berufe“
Im Jahr 2015 finden keine gemeinsam vom Sächsischen Landesbauernverband und 
dem Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie organisierten, überregiona-
len Ausbilderschulungen statt. Nutzen Sie zur Fortbildung die dezentralen Angebote 
durch die Bildungsberater/-innen der Landkreise, zu denen Sie jeweils gesondert ein-
geladen werden.

Ansprechpartner LfULG:
Andreas Burkhardt
Telefon: 0351 8928-3414
E-Mail: 
Andreas.Burkhardt@smul.sachsen.de

Ansprechpartner LfULG:
Informations- und Servicestelle Rötha 
(ehemals Außenstelle Rötha)
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1,
04571 Rötha
Martina Schuster
Telefon: 034206 589-151)

Angelika Groß-Ophoff
Telefon: 034206 589-511)

Diana Hähle
Telefon: 034206 589-221)

Jens Aigner
Telefon: 034206 589-401)

1)  Telefon-Sprechzeiten: Dienstag und 
Donnerstag 09:00–15:00 Uhr

Telefax: 034206 589-60
E-Mail: 
pflanzenschutzsachkunde@smul.sachsen.de
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Außerdem sind Sie herzlich zum Tag der „Grünen Berufe“ eingeladen. Dieser wird im 
Rahmen der Lehrerfortbildung durch das Sächsische Bildungsinstitut (SBI) organisiert. 
Die Tage der „Grünen Berufe“ finden am 17. und 18. April 2015 im Fortbildungs- 
und Tagungszentrum des Sächsischen Bildungsinstituts Schloss Siebeneichen statt. 
Sie stehen unter dem Thema „Quo vadis? – Perspektiven im Bereich der Produktion 
und Dienstleistung in Umwelt und Landwirtschaft“. Sie erwarten Vorträge zu aktuellen 
Entwicklungen, interessanten Projekten und speziellen Fachthemen. Das Angebot wird 
ergänzt durch drei Exkursionen zu alternativen Kleinunternehmen. Das Anmeldefor-
mular ist im Internet eingestellt: 
https://www.schulportal.sachsen.de/fortbildungen/detail.php?menuid=740&dokumentid=18067&dokumentsc=1293038533&doFoBiSearch=1

Weitere Informationen erhalten Sie mit der Einladung.

Neuer Vorbereitungskurs  
auf die Ausbildereignungsprüfung
In diesem Jahr beginnt an der Fachschule Freiberg-Zug wieder ein Kurs, der auf die 
Prüfung zur Erlangung der Ausbildereignung vorbereitet. Die berufs- und arbeitspäd-
agogische Eignung umfasst die Kompetenz zum selbstständigen Planen, Durchführen 
und Kontrollieren der Berufsausbildung.
Teilnehmen können Personen, die die Ausbildereignung entsprechend dem Berufsbil-
dungsgesetz erwerben möchten.

Der Kursinhalt umfasst:
❚  Ausbildungsvoraussetzungen prüfen und Ausbildung planen
❚  Ausbildung vorbereiten und bei der Einstellung von Auszubildenden mitwirken
❚  Ausbildung durchführen
❚  Ausbildung abschließen

Ein Kurs umfasst 16 Lehrgangstage: Zusätzlich sind acht variable Stunden für Selbst-
studium, Konsultationen und Prüfungsvorbereitung vorgesehen.

Der Kurs findet an folgenden Tagen statt:
❚  06.02.2015: 13:00–19:00 Uhr
❚  07.02.2015: 08:00–14:00 Uhr
❚  13.02.2015: 13:00–19:00 Uhr
❚  14.02.2015: 08:00–14:00 Uhr
❚  20.02.2015: 13:00–19:00 Uhr 
❚  21.02.2015: 08:00–14:00 Uhr
❚  27.02.2015: 13:00–19:00 Uhr 
❚  28.02.2015: 08:00–14:00 Uhr
❚  06.03.2015: 13:00–19:00 Uhr 
❚  07.03.2015: 08:00–14:00 Uhr
❚  13.03.2015: 13:00–19:00 Uhr 
❚  14.03.2015: 08:00–14:00 Uhr
❚  20.03.2015: 13:00–19:00 Uhr 
❚  21.03.2015: 08:00–14:00 Uhr
❚  27.03.2015: 13:00–19:00 Uhr 
❚  28.03.2015: 08:00–14:00 Uhr

Veranstaltungsort ist das Fachschulzentrum Freiberg-Zug, Hauptstraße 150, 
09599 Freiberg.

Die schriftliche Prüfung erfolgt am 30.03.2015 und die praktische Prüfung am  
13./14.04.2015 durch einen Prüfungsausschuss bei der zuständigen Stelle (LfULG). 

Die Lehrgangsgebühr beträgt 300 Euro und die Prüfungsgebühr ca. 75 Euro. Die Prü-
fungsgebühr wird durch die zuständige Stelle (LfULG) erhoben.

Ansprechpartner LfULG:
Henrik Fichtner
Telefon: 0351 8928-3400
E-Mail: 
Henrik.Fichtner@smul.sachsen.de

Ansprechpartner für Rückfragen und 
Anmeldung:
Fachschulzentrum Freiberg-Zug
Hauptstraße 150, 09599 Freiberg 
Carola Rokitte
Telefon: 03731 799-4561
E-Mail: 
fachschulzentrum@landkreis-mittelsachsen.de
Katrin Weber
Telefon: 03731 799-4562
E-Mail: 
fachschulzentrum@landkreis-mittelsachsen.de
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Geprüfter Natur- und Landschaftspfleger: 
Prüfungen abgeschlossen

Im Zeitraum vom 1. bis zum 9. Oktober 2014 fanden in Sachsen die Prüfungen zum 
bundesweit anerkannten Fortbildungsberuf „Geprüfter Natur- und Landschaftspfleger 
(m/w)“ statt. Die zehn Teilnehmer des Vorbereitungslehrgangs, darunter vier Frauen, 
haben die sechstägigen Prüfungen mit zumeist guten und sehr guten Ergebnissen 
bestanden und können mit neuen Perspektiven ihr Berufsleben fortsetzen. Die feier-
liche Zeugnisübergabe durch das LfULG als zuständige Stelle für die Grünen Berufe 
in Sachsen erfolgte im Beisein von Vertretern des Prüfungsausschusses und des Bil-
dungsträgers am 10. Oktober in der historischen Zschonermühle in Dresden-Briesnitz.

Weitere Informationen zum Beruf und zur Anmeldung unter
http://www.smul.sachsen.de/bildung/2242.htm

9. Sächsische Umweltmanagementkonferenz 
am 5. Februar 2015 in Leipzig
Am 5. Februar 2015 treffen sich Vertreter von Umweltverwaltungen, Interessenver-
bänden und Unternehmen aus Industrie, Handwerk sowie Land- und Forstwirtschaft 
anlässlich einer Umweltmanagementkonferenz, um gemeinsam Möglichkeiten des 
betrieblichen Umweltschutzes auf der Basis von Managementprozessen und Produkt-
politik zu beleuchten.
Die Konferenz wird in einem eigenen Fachteil Landwirtschaft mit Vorträgen und Dis-
kussionen zu Themen wie Umweltmanagement, Düngungsmanagement und Effi- 
zienzsteigerung von Biogasanlagen Wissen und Anregungen für den Unternehmens-
alltag vermitteln. 

Eine Teilnahme mit Anmeldung vor Ort ist noch möglich; Informationen können unter
www.umweltallianz.sachsen.de abgerufen werden.

20. Europäischer Bauernmarkt
Vom 7. bis 14. März 2015 findet der 20. Europäische Bauernmarkt in der Veranstal-
tungshalle des Möbelhauses Biller in Plauen statt. 64 Teilnehmer aus 13 europäischen 
Ländern bieten ihre Spezialitäten an. Der Markt steht unter dem Motto „Kielce wita! 
– Kielce grüßt!“, denn Polen ist diesmal Mottogeber und wird auch das Eröffnungspro-
gramm gestalten. Schirmherr ist der Staatsminister für Umwelt und Landwirtschaft, 
Thomas Schmidt. Der Markt ist täglich von 10:00 bis 18:00 Uhr und am 14.03.2015 
von 10:00 bis 14:00 Uhr geöffnet.

Weitere Informationen im Internet unter:
http://www.smul.sachsen.de/lfulg/11295.htm

Neue Veröffentlichungen des LfULG
Schriftenreihe (nur elektronisch als PDF verfügbar)
❚  Niedrigenergiesortimente bei Topfkulturen (Heft 36/2014)
❚  Hygienisierung von Wirtschaftsdünger und Gärresten (Heft 37/2014)
❚  Energiebedarf von Melk- und Kühlanlagen (Heft 1/2015)

Ansprechpartner Bildungsträger: 
Berufsbildungswerk des Sächsischen 
Garten-, Landschafts- und 
Wasserbaus e. V.
Dorfplatz 4, 01809 Dohna OT Borthen
Telefon: 0351 27100-30
Telefax: 0351 27100-38
E-Mail: Martin.Beger@bbw-galabau.de

Ansprechpartner LfULG:
Referat Berufliche Bildung – 
Zuständige Stelle
Zur Wetterwarte 11, 01109 Dresden
Telefon: 0351 8928-3415
Telefax: 0351 8928-3099
E-Mail: Robby.Oehme@smul.sachsen.de

Ansprechpartner: 
Verein Vogtländischer Bauernmarkt e. V. 
Rothenkirchen
E-Mail: bauernmarkt@biller.de



Broschüren/Faltblätter/Internet 
❚  Buchführungsergebnisse spezialisierter Schafbetriebe der ostdeutschen Bundes-

länder; Wirtschaftsjahr 2012/2013
❚  Multifunktionale Versuchsbasis
❚  Das agrarmeteorologische Messnetz in Sachsen 
❚  Rückbau ländlicher Gebäude
❚  Neue Balkonpflanzen Teil II
❚  Begrünung von erosionsgefährdeten Abflussbahnen
❚  Fledermausquartiere an Gebäuden 

Veranstaltungen des LfULG  
von Februar bis März

Datum Thema Ort
03.02.15 Pillnitzer Weinbautag Fachschulen für Agrar-

technik und Gartenbau, 
Söbrigener Straße 3a,
01326 Dresden

03.02.15 Praktikerschulung  
»Pflanzenschutz für Gerätefahrer« 

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

05.02.15 Praktikerschulung für Mähdrescherfahrer Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

06.02.15 Praktikerseminar Schweinehaltung  
»Vorbeugung von Bestandsproblemen 
durch intensive Tierkontrolle«

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

11.02.15 Anwenderseminar  
»Neuheiten Stallbau Milchviehhaltung«

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

11.02.15-
12.02.15

Praktikerschulung  
»Biogas für Anlagenfahrer« (Teil I)

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

24.02.15 Praktikerschulung  
»Düngung für Gerätefahrer« 

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

24.02.15 Biogas-Fachgespräch »Energiewirtschaft, 
Direktvermarktung und flexibler  
Anlagenbetrieb«

Landwirtschafts- und  
Umweltzentrum,  
Waldheimer Straße 219, 
01683 Nossen

25.02.15 Anleitung zum kontrollierten,  
integrierten Obstbau

Fachschulen für Agrar-
technik und Gartenbau, 
Söbrigener Straße 3a,
01326 Dresden

27.02.15 Pflanzenbautagung Groitzscher Hof, 
Zum Kalkwerk 3, 
01665 Klipphausen 
OT Groitzsch 

03.03.15-
04.03.15

Sachkundelehrgang nach Tierschutz-
Schlachtverordnung

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

05.03.15 Praktikerschulung »Sachgerechter  
Umgang mit Selektionstieren – Geflügel«

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

06.03.15 Pillnitzer GaLaBau-Tag Fachschulen für Agrar-
technik und Gartenbau, 
Söbrigener Straße 3a,
01326 Dresden

07.03.15 Tag der offenen Tür der Fachschulen für 
Agrartechnik und Gartenbau

Pillnitzer Lehr- und 
Versuchsgewächshäuser 
Lohmener Straße 10 (Tor 1) 
01326 Dresden-Pillnitz

Detaillierte Informationen unter:
www.publikationen.sachsen.de 

Ansprechpartner LfULG:
Ramona Scheinert
Telefon: 0351 2612-2113
E-Mail: 
ramona.scheinert@smul.sachsen.de 
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Ansprechpartner für Weiterbildungen 
in Köllitsch und Graditz:
Viola Schlegel
Telefon: 034222 46-2622
E-Mail: viola.schlegel@smul.sachsen.de 
 
Ansprechpartner für alle 
Veranstaltungen:
Ramona Scheinert 
Telefon: 0351 2612-2113
E-Mail: 
ramona.scheinert@smul.sachsen.de

Detaillierte Informationen unter:
www.smul.sachsen.de/vplan

Datum Thema Ort
07.03.15–
08.03.15

Pillnitzer Gewächshaustage Pillnitzer Lehr- und 
Versuchsgewächshäuser 
Lohmener Straße 10 (Tor 1) 
01326 Dresden-Pillnitz

10.03.15–
11.03.15

Fachtag Aquakultur und Fischerei LfULG, Referat Fischerei, 
Gutsstraße 1, 
02699 Königswartha

10.03.15–
12.03.15

Praktikerschulung  
»Biogas für Anlagenfahrer« (Teil II)

Landesanstalt für Land-
wirtschaft, Forsten und 
Gartenbau Sachsen-
Anhalt, Lindenstraße 18, 
39606 Iden

11.03.15 Fachtag Bau und Technik Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

11.03.15 Start ins Grobfutterjahr 2015 LfULG, Abteilung 
Landwirtschaft, Am Park 3, 
04886 Köllitsch

14.03.15 Sächsisch-Thüringischer Pferdetag Hauptgestüt Graditz, 
Dorfstraße 54–56, 
04860 Torgau OT Graditz

14.03.15 Praktikerschulung  
»Imkerliches Grundwissen I«

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

18.03.15 Praktikerschulung  
»Weidesicherheit und Zaunbau«

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

18.03.15 Sächsischer Futter- und Grünlandtag Landwirtschafts- und 
Umweltzentrum, 
Waldheimer Straße 219, 
01683 Nossen

20.03.15–
21.03.15

Praktikerschulung »Salami, Knacker und 
Schinken aus Schaf«

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

20.03.15 Praktikerschulung  
»Verkaufsfähigmachen von Schafen«

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

21.03.15 Praktikerschulung  
»Imkerliches Grundwissen II«

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

21.03.15 Praktikerschulung  
»Ultraschall beim Rind«

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

25.03.15 Fachtag Bau und Technik Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

27.03.15–
28.03.15

Praktikerschulung  
»Wurst aus Kaninchen«

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

28.03.15 Praktikerschulung  
»Imkerliches Grundwissen III«

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch

31.03.15 Anwenderseminar  
»Sicherheit für Biogasanlagen«

Lehr- und Versuchsgut, 
Am Park 3, 04886 Köllitsch



Förder- und Fachbildungs- 
zentrum (FBZ) Zwickau  
mit Fachschule für Landwirtschaft

Sachgebiet Ausgleichs- und Direktzahlungen 
Auszahlung der Umverteilungsprämie für das Jahr 2014
Die Umverteilungsprämie für das Jahr 2014 wird voraussichtlich am 30.04.2015 durch 
die Bundeskasse Trier ausgezahlt. 

Betriebsstammdaten – Anpassung der Kontoverbindungen
Ab dem Jahr 2015 wird die Angabe der International Bank Account Number (IBAN) 
zur Pflicht und hinsichtlich ihrer Korrektheit einer Plausibilitätsprüfung unterzogen. 
Die Kontonummer kann nicht mehr erfasst werden und ist von untergeordneter Be-
deutung. Weiterhin ist der Kontoinhaber zu benennen. Bei Änderungen von Bank-/
Kontoverbindungen muss zwingend angegeben werden, ob die bisherige Kontoverbin-
dung durch die neue Kontoverbindung für anstehende Auszahlungsverfahren ersetzt 
werden soll. 

Antragsunterlagen Agrarförderung 2015
Die Antragsunterlagen Agrarförderung (Antrags-CD, Luftbild-CDs und entsprechen-
des Infomaterial) werden auch in diesem Jahr per Post versandt. Der Versand erfolgt 
voraussichtlich Mitte März. Zu den Informationsveranstaltungen werden keine An-
tragsunterlagen ausgegeben. 

Neue Antrags-CD
Ab dem Jahr 2015 ist das Programm auf der CD DIANA. DIANA steht als Abkürzung 
für Digitale Antragstellung Agrar. Das bisher bekannte Programm „AgroView“ wird 
ein Bestandteil der neuen Software sein. Jeder Antragsteller erhält neue Luftbild-
CDs aus der Befliegung 2013. Die Aufteilung der Luftbilder in 16 Bereiche bleibt 
bestehen, allerdings ändert sich der Zuschnitt der Bereiche. Um alle Programmfunk-
tionen vollumfänglich nutzen zu können, sollte DIANA 2015 nur unter Vista (mind. 
SP2), Windows 7 oder Windows 8 installiert werden. Windows XP wird nicht mehr 
unterstützt. 
Wie bereits im Infodienst 5/2014 erläutert, wird mit Beginn der neuen EU-Förderperio-
de im Jahr 2015 in Sachsen das derzeit verwendete Lagereferenzsystem RD/83_GK4/5 
(kurz GK4/5) auf das europaweit einheitliche Koordinatenreferenzsystem ETRS89_
UTM (UTM33) umgestellt. Dies hat u. a. zur Folge, dass der Import Ihrer Vorjahresda-
ten durch die Umstellung auf UTM33 nicht möglich sein wird. Ebenso können die im 
betriebseigenen GIS (FremdGIS-Import) erstellten antragsrelevanten Daten nicht über 
einen Massendatenimport ins neue Programm übernommen werden. Die Geometrien 
und Kontrolldaten vom Amt aus dem Jahr 2014 stehen Ihnen auch zur Antragstellung 
2015 unterstützend zur Verfügung. Diese können wie in den Vorjahren im Rahmen der 
CD-Bearbeitung über das Internet bezogen werden. 

Wichtige Informationen zur Förderung von Teichen (Richtlinie Teichwirtschaft 
und Naturschutz – RL TWN/2015)
Ab sofort können sich Teichwirte informieren, welche Maßnahmen ab diesem An-
tragsjahr im Rahmen der RL TWN/2015 auf ihren genutzten Teichen angeboten wer-
den. Dazu wurde ein Punktshape ins Internet eingestellt, welches ins Programm  
AgroView 2014 als zusätzliche Ebene einzuladen ist. Zusätzliche Hinweise zu dieser 
Förderungsmöglichkeit finden Sie im Merkblatt zur Antragstellung und Durchfüh-
rung von Maßnahmen nach der RL TWN/2015. Des Weiteren stehen eine Maßnah-
menübersicht sowie ein Merkblatt unter 
http://www.smul.sachsen.de/foerderung/3311.htm zu Vorgaben für die Pflege-und 
Sicherungsmaßnahmen zur Verfügung.

Ansprechpartner: 
Anke Wolter 
Telefon: 0375 5665-43 
E-Mail: anke.wolter@smul.sachsen.de

Ansprechpartner:
Grit Lange 
Telefon: 0375 5665-33 
E-Mail: grit.lange@smul.sachsen.de

Ansprechpartner:
Pierre Schädlich 
Telefon: 0375 5665-96 
E-Mail: 
pierre.schaedlich@smul.sachsen.de
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Ansprechpartner:
Ramona Weber 
Telefon: 0375 5665-19 
E-Mail: ramona.weber@smul.sachsen.de
Christiane Drese 
Telefon: 0375 5665-32 
E-Mail: 
christiane.drese@smul.sachsen.de 

GAP-Reform 2015
Mit Beginn der neuen EU-Förderperiode erfolgt im Förder- und Fachbildungszentrum 
Zwickau mit Fachschule für Landwirtschaft eine Neuzuordnung von Aufgabenschwer-
punkten in den Sachgebieten 1 und 2. Es stehen für Beratungen zu den einzelnen 
Aufgabengebieten folgende Ansprechpartner zur Verfügung:

Aufgabengebiet Ansprechpartner Telefon
0375 5665-� (Durchwahl)

Zimmer-
Nummer

Sachgebiet 1
Zuteilung und Verwaltung 
von Zahlungsansprüchen

Joachim Heilmann-Stiegler
Anke Wolter

�-23
�-43

19
19

Basisprämie und 
Umverteilungsprämie

Anke Wolter
Joachim Heilmann-Stiegler

�-43
�-23

19
19

Junglandwirteprämie Carolin Friedrich
Joachim Heilmann-Stiegler

�-38
�-23

22
19

Kleinerzeugerregelung Carolin Friedrich
Joachim Heilmann-Stiegler

�-38
�-23

22
19

Greeningprämie Pierre Schädlich
Dietmar Nebe
Gerhard Friedrich

�-96
�-21
�-34

12
13
09

Agrarumweltmaßnahmen 
(AUNaP)

Heike Dietz
Pierre Schädlich
Gerhard Friedrich
Katja Stier

�-63
�-96
�-34
�-65

07b
12
09
07a

Ausgleichszulage Heike Dietz �-63 07b

Pflege des Feldblockkatasters 
(GIS)

Grit Lange
Carolin Friedrich
Anett Schneider

�-33
�-38
�-18

16
22
16

Cross Compliance Heike Dietz
Anke Wolter

�-63
�-43

07b
19

Stammdatenpflege Petra Hildesheim �-44 20

Sachgebiet 2
Greeningprämie und 
Agrarumweltmaßnahmen

Christiane Drese
Ramona Weber

�-32
�-19

14
14

Cross Compliance
(Beratung)

Ramona Weber
Christiane Drese
Kerstin Schmid

�-19
�-32
�-30

14
14
12

Sachgebiet Bildung und Fachrecht
Beachtung von Sperrfristen nach Düngeverordnung
Nach noch geltender „Verordnung über die Anwendung von Düngemitteln, Bo-
denhilfsstoffen, Kultursubtraten und Pflanzenhilfsmitteln nach den Grundsätzen 
der guten fachlichen Praxis beim Düngen“ (Düngeverordnung) in der Fassung vom 
27.02.2007 endet die Sperrfrist zur Ausbringung von Düngemitteln mit wesentlichem 
Stickstoffgehalt (ausgenommen Festmist ohne Geflügelmist) nach § 4 Abs. 5 am  
31. Januar sowohl für das Ackerland als auch für das Grünland.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Ausbringung der oben genannten Stoffe auch 
nach dem 31. Januar verboten ist, wenn der Boden nach § 3 Abs. 5 überschwemmt, 
wassergesättigt, gefroren oder durchgängig höher als 5 cm mit Schnee bedeckt  
ist.

Erstellen von Nährstoffbilanzen
Alle Landwirtschaftsbetriebe mit mehr als 10 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche 
(LN) müssen bis zum 31.03.2015 eine flächenbezogene Nährstoffbilanz für das zu-
rückliegende Jahr vorlegen können. Außerdem ist für Stickstoff eine 3-jährige und für 
Phosphor eine 6-jährige Bilanz zu erstellen. Betriebe mit weniger als 10 ha LN sind 
dann zum Erstellen einer Nährstoffbilanz verpflichtet, wenn im Betrieb jährlich mehr 
als 500 kg Stickstoff aus Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft anfallen. Weitere 
Informationen erteilen dazu die Mitarbeiter des Förder- und Fachbildungszentrums 
Zwickau mit Fachschule für Landwirtschaft. Wird bei der Erstellung dieser Bilanzen 
Unterstützung benötigt, müssen die dazu notwendigen Betriebsangaben bis spätes-
tens 27.02.2015 in Zwickau vorliegen.
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Cross Compliance – Verstöße
Im vergangenen Jahr wurden wiederholt Verstöße (u. a. verspätete Meldungen von 
Tierbewegungen an HIT) bei der Einhaltung von CC-Verpflichtungen, die zu Kürzungen 
von Direktzahlungen führten, festgestellt. Eine Beratung vor Ort kann helfen, Schwach-
stellen im Betrieb hinsichtlich der Einhaltung von Vorschriften in den Bereichen Um-
welt, Lebensmittel- und Futtermittelsicherheit sowie Tiergesundheit und Tierschutz zu 
erkennen und rechtzeitig abzustellen. Es wird um Terminvereinbarung gebeten.

Fachinformationsveranstaltungen

Datum Thema Ort Organisation
11.02.2015 
13:00 Uhr

Arbeitskreis Wasserrahmenrichtlinie/ 
Fachrecht zum Thema Düngung

Agrargenossenschaft Blankenhain eG, 
An der Windmühle 6, 
08451 Crimmitschau

Christiane Drese 
Telefon: 0375 5665-32

03.03.2015 
10:00 Uhr

„Lernen in Unternehmen der Land-, Forst- 
und Milchwirtschaft“ – Erfahrungsaustausch 
unter Projektanbietern

„Luisenhof“ Langenchursdorf, 
Waldenburger Straße 33, 
09337 Callenberg 

Kerstin Schmid 
Telefon: 0375 5665-30

05.03.2015 
10:00 Uhr und 
18:00 Uhr

Informationsveranstaltung zum 
neuen Agrarumweltprogramm (AUNaP)

Förder- und Fachbildungszentrum 
Zwickau, Werdauer Straße 70,
Ausbildungshalle

Christiane Drese 
Telefon: 0375 5665-32
Ramona Weber 
Telefon: 0375 5665-19 
Rückmeldung bis 
27.02.2015 
erforderlich!

10.03.2015 
10:00 Uhr und 
18:00 Uhr

Informationen zur GAP-Reform  
(Zahlungsansprüche, Betriebsprämie, 
Greening u. a.)

Förder- und Fachbildungszentrum 
Zwickau, Werdauer Straße 70, 
Ausbildungshalle

Gerhard Friedrich
Telefon: 0375 5665-34
Rückmeldung bis 
27.02.2015 
erforderlich!

16.03.2015 
14:00 Uhr

Neues zum Antragsverfahren 2015 Förder- und Fachbildungszentrum 
Zwickau, Werdauer Straße 70, 
Ausbildungshalle

Gerhard Friedrich 
Telefon: 0375 5665-34

17.03.2015 
10:00 Uhr und 
18:30 Uhr

Neues zum Antragsverfahren 2015 Förder- und Fachbildungszentrum 
Zwickau, Werdauer Straße 70, 
Ausbildungshalle

Gerhard Friedrich 
Telefon: 0375 5665-34

19.03.2015 
10:00 Uhr und 
18:30 Uhr

Neues zum Antragsverfahren 2015 Förder- und Fachbildungszentrum 
Zwickau, Werdauer Straße 70, 
Ausbildungshalle

Gerhard Friedrich 
Telefon: 0375 5665-34

Ansprechpartner:
Ramona Weber 
Telefon: 0375 5665-19 
E-Mail: ramona.weber@smul.sachsen.de 
Christiane Drese 
Telefon: 0375 5665-32 
E-Mail: christiane.drese@smul.sachsen.de
Kerstin Schmid 
Telefon: 0375 5665-30 
E-Mail: kerstin.schmid@smul.sachsen.de
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